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lz L�neburg. Zur konstitu-
ierenden Sitzung treffen sich die
Mitglieder des Kirchenkreista-
ges L�neburg am Mittwoch, 30.
Januar, um 17 Uhr im Gemein-
dezentrum der Paulusgemeinde
auf dem Kreideberg.

Auf dem Programm stehen

unter anderem die Wahlen zum
Vorsitzenden und zum Stellver-
treter wie auch die der Mit-
glieder f�r die einzelnen Aus-
sch�sse. Auch geht es um die
Besetzung von Sitzen im Vor-
stand des Diakonieverbandes
Nordostniedersachsen.

ca Adendorf. Ein technischer
Defekt hat am Mittwoch das
Feuer am Kirchweg in Adendorf
ausgel�st. Davon geht die Poli-
zei nach Untersuchungen vor
Ort aus. Der gesch�tzte Scha-
den f�llt allerdings erheblich
h�her aus, als zun�chst gedacht.
Die Fachleute vermuten, dass
die Summe sich auf rund
150 000 Euro belaufen d�rfte.
Wie berichtet, war der Brand
nach einer Verpuffung in einem
Carport ausgebrochen und
hatte von dort auf ein Einfami-
lienhaus �bergegriffen. Es wur-
de niemand verletzt. 60 Feuer-
wehrleute waren im Einsatz.

M Barnstedt. Die 48-J�hrige
hatte sich in der Nacht zu
gestern vor ihrem pr�gelnden
gleichaltrigen Partner bereits in
ihr Auto gefl�chtet. Von dort
aus rief die Barnstedterin die
Polizei. Doch die konnte den
Mann kaum beruhigen, also
�berw�ltigten die Beamten ihn
und steckten ihn in eine Zelle.
Der Grobian hatte rund zwei
Promille Atemalkohol intus.
Das Haus in Barnstedt darf er
nun zehn Tage nicht betreten,
zudem l�uft ein Verfahren ge-
gen ihn.

M Reppenstedt. Unbekannte
haben gestern fr�h am Ha-
bichtsweg einen Motorroller ge-
stohlen und ihn in der N�he in
Brand gesetzt. Eine Anwohne-
rin alarmierte Feuerwehr und
Polizei. Hinweise: v 6 63 88.

M Bleckede. Einen versuchten
Einbruch in ein K�chenstudio
am Nindorfer Moorweg meldet
die Polizei. Zudem wurde am
Waldring eine Holzbank ge-
stohlen.

M Rullstorf. Mehrere Steue-
rungskabel haben Diebe in der
Nacht zu Donnerstag in einer
Sandkuhle bei Rullstorf gestoh-
len. Zudem pumpten sie rund
300 Liter Diesel aus einem
Radlader ab. Die Polizei bezif-
fert den Schaden mit mehreren
Tausend Euro. Hinweise unter:
v 0 41 36/91 23 90.

M L�neburg. Leicht verletzt
wurde eine 76-J�hrige am Don-
nerstag bei einem Unfall Vor
dem Neuen Tore. Laut Polizei
hatte der Fahrer eines Seats die
Radlerin �bersehen, als er von
einem Grundst�ck fuhr, und sie
angefahren.

M L�neburg. Manchmal tut es
einfach weh, wenn man dum-

mes Zeug macht: Das merkte
ein 25-J�hriger am Donnerstag.
Der junge Mann hatte laut
Polizei an der Hinrich-Wil-
helm-Kopf-Straße in Kalten-
moor die Glasscheibe einer Ein-
gangst�r eingeschlagen. Dabei
habe er sich die Hand zer-
schnitten. Die Wunden wurden
im Klinikum versorgt. Zum wei-
teren Nachdenken d�rfte ihn
eine Strafanzeige ermuntern.

M Soltau. T�dlich verletzt wur-
de ein 81-J�hriger am Donners-
tag auf der B 71 bei Soltau. Laut
Polizei war der Mann mit sei-
nem VW von der Straße abge-
kommen und gegen einen
Baum geprallt. Er erlag Stunden
sp�ter im Krankenhaus seinen
Verletzungen.

ben L�neburg. Als die Kin-
der in ihren langen Gew�ndern
in ihrem Wohnzimmer stehen
und singen, l�chelt Carin Kr�-
ger. „Gottes Segen ist mir ganz
wichtig“, sagt die 69-J�hrige.
Und Leni, Emma, Antonia und
Elena bringen ihn als Heilige
Drei K�nige Caspar, Melchior,
Balthasar sowie als Sterntr�ger
in das Haus des Ehepaares. Die
Neu-L�neburger Carin und Ot-
to Kr�ger sind erst vor sechs
Monaten aus Kiel in die Salz-
stadt gezogen. Es ist also der
erste Besuch der Sternsinger in
ihrem neuen Heim – „und in-
sofern etwas ganz Besonderes“,
sagt Otto Kr�ger.

Unter dem Leitwort „Segen
bringen, Segen sein. F�r Ge-
sundheit in Tansania und welt-
weit“ sammeln die Sternsinger
bei ihren Besuchen Spenden.
Das Geld wird �ber das Kinder-
missionswerk an Kinderhilfs-
projekte in rund 110 L�ndern
der Welt weitergeleitet.

Jedes Jahr steht ein neues
Land im Fokus der Aktion, �ber
das auch Leni, Emma, Antonia
und Elena viel gelernt haben bei
den Vorbereitungstreffen mit
Martina F�rster, Gemeinde-Re-
ferentin der katholischen Kir-
chengemeinde St. Marien. Sie
sagt: „Es macht Sinn, dass die
Kinder eine Ahnung von den
Lebensverh�ltnissen in anderen
L�ndern bekommen.“ Unter-
st�tzt wurde die Gemeinderefe-
rentin von der Tansania-AG der
Wilhelm-Raabe-Schule. Die

Sch�ler haben den rund 70
Sternsingern aus St. Marien Fo-
tos aus dem afrikanischen Land
gezeigt und Eindr�cke ihrer
Reise geschildert. Die neunj�h-
rige Antonia weiß daher: „Die
Menschen in Tansania m�ssen
weit laufen, um Wasser zu ho-
len, und es gibt kaum Strom.“

Dass Kinder aus Deutschland
sich als Sternsinger f�r Kinder
in �rmeren L�ndern einsetzen,
gef�llt Carin Kr�ger besonders

an der Aktion. Die 69-J�hrige,
ihr gleichaltriger Ehemann und
die Sternsinger sind vom
Wohnzimmer zum Hausein-
gang gewechselt. Gruppenleiter
Jan Poth schreibt den Segen mit
dunkler Kreide an die weiße
Hauswand: „20*C + M + B
*13“. Die Zahlen stehen f�r das
neue Jahr, die Buchstaben f�r
den lateinischen Satz „Christus
mansionem benedictat“. Die
deutsche �bersetzung murmelt

Jan Poth, w�hrend er die Zei-
chen schreibt: „Christus segne
dieses Haus und alle, die darin
wohnen.“

Carin und Otto Kr�ger haben
die Aktion bereits in Kiel unter-
st�tzt. Auch jetzt hat das Ehe-
paar seinen Beitrag in einem
Umschlag vorbereitet, den Ca-
rin Kr�ger der sechsj�hrigen
Emma �berreicht. Dann nimmt
sie eine Schale mit S�ßigkeiten
zur Hand – ein kleiner Lohn f�r

die Spendensammlerinnen. Die
Kr�gers f�hlen sich in L�neburg
und der Kirchengemeinde St.
Marien sehr wohl. Carin Kr�ger
sagt: „Wir sind angekommen.
Eigentlich ist das in einem hal-
ben Jahr nicht zu schaffen.“
Dann breitet sie die Arme aus
und blickt nach oben, bevor sie
den Satz weiter f�hrt: „Aber es
geht doch – mit Gottes Segen.“

Die Sternsinger sind in Stadt
und Kreis L�neburg noch bis
Sonntag unterwegs. Neben Pri-
vath�usern besuchen die Jungen
und M�dchen Altenheime, an-
dere Einrichtungen und brach-
ten den Segen gestern auch in
das L�neburger Rathaus und in
die Kreisverwaltung.

Im vergangenen Jahr hatten
die bundesweit rund 500 000
Sternsinger 42,4 Millionen Euro
gesammelt. Die Jungen und
M�dchen der L�neburger Ge-
meinden St. Marien, St. Stepha-
nus, Christ-K�nig in Adendorf,
St. Godehard in Amelinghau-
sen, St. Maria K�nigin in Ble-
ckede sowie Gruppen aus Amt
Neuhaus und Dahlenburg ha-
ben 25 000 Euro beigesteuert. In
Bleckede ist die aktuelle Aktion
bereits am 23. Dezember gestar-
tet. Laut Dr. Roswita Kuhl-
Jockel vom Pfarrgemeinderat
„wie immer im guten �kumeni-
schen Miteinander“.

A Am Sonntag, 6. Januar, l�dt
die Kirchengemeinde St. Ma-
rien zum Gottesdienst mit den
Sternsingern ein. Beginn ist um
10 Uhr in der Kirche St. Marien.

M Die erste Wanderung der
Wanderbewegung L�neburg in
diesem Jahr f�hrt am Sonntag,
6. Januar, �ber eine 16 Kilo-
meter lange Rundstrecke zwi-
schen Eitzen I und Gr�nhagen.
Treffen ist um 9.30 Uhr am
hinteren Parkplatz des Beh�r-
denzentrums Auf der Hude. Die
Kostenbeteiligung betr�gt drei
Euro.

M Das diesj�hrige Ansingen des
L�neburger Shanty-Chores
findet am kommenden Montag,
7. Januar, ab 19 Uhr im Forst-
haus Bardowick statt.

M Das DRK in L�neburg startet
am Mittwoch, 9. Januar, um 10
Uhr nach der Weihnachtspause
wieder mit dem Ged�chtnis-
training im Erika-Lindemann-
Haus, An den Reeperbahnen.
Gruppenleiterin Christine R�hr
sagt: „Mit speziellen �bungen
halten wir das Gehirn in Bewe-
gung.“ Wer mitmachen m�chte
oder Fragen hat, kann das DRK
erreichen unter v 2 66 69 11.

M Eine etwa elf Kilometer lange
Wanderung vom Kloster L�ne
durch die neue Forst, Ebens-
berg, zum Gr�nen J�ger und
zur�ck organisiert das Senio-
ren-Zentrum Glockenhaus f�r
Donnerstag, 10. Januar. Inte-
ressierte treffen sich um 13 Uhr
am Kurpark-Haupteingang. Die
Kostenbeteiligung betr�gt 1,50
Euro pro Person.
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Um Nichtsesshaften den
Wiedereinstieg in den Arbeits-
markt zu erleichtern, hat der
L�neburger Herbergsverein vor
zweieinhalb Jahren die gemein-
n�tzige Gesellschaft „Neue Ar-
beit“ gegr�ndet. Ein Projekt, das
sich inzwischen bew�hrt hat: 20
M�nner haben die Wiederein-
gliederung in die Arbeitswelt
geschafft, 20 Prozent der Teil-
nehmer fanden keine Stelle
oder stiegen aus dem auf ein
Jahr befristeten Arbeitsvertrag
aus, gingen wieder auf Wander-
schaft.

M MVor 25 Jahren

M MLG in K�rze

L�neburg ist eine sch�ne
Stadt. Das werden nicht nur die
vielen Touristen entdecken, die
auch 2013 unsere Hansestadt
besuchen werden – wie schon
so viele vor ihnen. Das wissen
auch die zu sch�tzen, die hier
wohnen. Klar, es gibt gen�gend
Dinge, die man mit Recht kriti-
sieren kann, Herausforderun-
gen, die gemeistert werden m�s-
sen. Es gibt Sachen, die im
Argen liegen, und an der Ver-
besserung des Guten sollte im-
mer gearbeitet werden. Doch
viele sagen mit gewissem Stolz
und mit Freude: „L�neburg ist
meine Stadt.“ Und hoffentlich
sagen es die Bewohner anderer
Orte im L�neburger Umland
von ihrer Stadt, ihrem Dorf
auch so.

Mit Blick auf das Bibelwort
f�r 2013 w�re hinzuzuf�gen:
„vor�bergehend!“ Nicht weil
man vorhat wegzuziehen, son-
dern – so die ebenso n�chterne
wie provozierende Jahreslo-
sung: „Wir haben hier keine
bleibende Stadt, sondern die
zuk�nftige suchen wir.“

Provokant, also herausfor-

dernd, ist vor allem der zweite
Teil des Verses, denn mit ein
bisschen Lebenserfahrung kann
sich ja keiner der einsichtigen
Wahrheit des ersten Teils ver-
schließen: Wir haben hier keine
bleibende Stadt, das heißt wir
leben nicht ewig, unsere (Le-
bens-)Zeit ist begrenzt. Etwas
drastisch ausgedr�ckt: Egal, wie
groß unsere Wohnung, viel-
leicht sogar unser Haus und
Grundst�ck in L�neburg sein
m�gen – am Ende werden ma-
ximal gut zwei Quadratmeter
reichen. War es das dann?

„Sondern die zuk�nftige su-
chen wir.“ Unsere Aufmerksam-
keit wird auf die Vorbereitung
unserer zuk�nftigen Wohnver-
h�ltnisse gelenkt. Das ist unge-
wohnt, weil wir in der Regel mit
der Bew�ltigung der Gegenwart
und der absehbaren Zukunft
alle H�nde voll zu tun haben.
Doch der Blick dar�ber hinaus
kann uns Einsicht und Weit-
sicht, ja Zuversicht geben. Jesus
Christus hat uns die Tore zur
ewigen Stadt Gottes ge�ffnet.
Das Vertrauen darauf, dass wir
nicht auf eine ewige Heimat-

losigkeit zusteuern, kann f�r die
Gestaltung unseres Lebens hier
und jetzt eine gr�ßere Gelassen-
heit geben. Wer weiß, wo er
zuk�nftig einen festen Wohn-
sitz hat, �bernimmt durchaus
Verantwortung f�r die Gestal-
tung des Vor�bergehenden.
Denn biblisch gesehen geh�rt
eine dreifache Suchbewegung
zusammen: „Suchet der Stadt
Bestes, in der ihr lebt“ (Jeremia
29), spricht Gott, der dazu ein-
l�dt: „Suchet mich, so werdet
ihr leben“ (Amos 5,4). Darum:
„Wir haben hier keine bleiben-
de Stadt, sondern die zuk�nftige
suchen wir“ (Hebr�erbrief
13,14). Eine gesegnete Suche
f�r 2013 w�nscht Ihnen

Eckhard Oldenburg

M MDie kleine Andacht

L�neburg –
vor�bergehend

Eckhard Oldenburg, Pastor der
St.-Nicolai-Gemeinde L�neburg,
ist telefonisch erreichbar unter
v 243 07 71. Foto: A/t & w

Sternsinger bringen Segen
Jungen und M�dchen sammeln Spenden f�r Kinderhilfsprojekte in aller Welt

Otto und Carin Kr�ger sind die Ersten, denen (v.l.) Elena, Leni, Antonia und Emma den Segen bringen. Bis
Sonntag sind die Sternsinger in Stadt und Kreis L�neburg unterwegs. In diesem Jahr sammeln sie Spenden
unter dem Motto „Segen bringen, Segen sein. F�r Gesundheit in Tansania und weltweit“. Foto: t & w

Kirchenkreistag
Gremium w�hlt Aussch�sse

Immenser Schaden
Experten sch�tzen Summe auf rund 150 000 Euro

M MPolizeibericht

Unter Atemschutz gehen Feuerwehrleute gegen die Flammen vor. Am
Mittwochmittag brannte das Haus am Adenorfer Kirchweg in H�he
Dorfstraße. Foto: be


